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(c) Zwischenfazit 299
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(2) Keine Anwendbarkeit der Elida 
Gibbs Rechtsprechung bei steuerfreien 
Reisedienstleistungen 300

XX. Granton Advertising 301
1. Ausgangsverfahren 301
2. Vorlagefragen 303
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(1) Grantoncards in der Sache 
Granton Advertising als Rabattinstrumente 304

(2) Grantoncards in der Sache 
Granton Advertising als (mehrere) 
Rabattgutscheine oder unbegrenzte 
Rabattberechtigungen 305

b) Mehrwertsteuerpflichtigkeit der Ausgabe von 
Rabattberechtigungen 305
(1) Grantoncards keine „sonstige[n] Wertpapiere“

i.S. d. Art. 13 Teil B d) Nr. 5 RL 77/388/EWG 305
(2) Grantoncards keine „anderen 

Handelspapiere[...]“ i.S.d. Art. 13 Teil B d)
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Rabattberechtigungen 308
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Erlass der Gutschein-Richtlinie 312
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1. Ausgangsverfahren 313
2. Vorlagefrage 314
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a) Leistungsempfänger der Arzneimittellieferungen 
der Apotheken 315
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Leistungsempfänger der Apotheken 316 
(2) Bestimmung des mehrwertsteuerlichen 

Leistungsempfängers 317 
(3) Rechtsverhältnis in der Sache Boehringer 

Ingelheim Pharma 317
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(a) Kostenerstattungsprinzip im deutschen 
Recht der privaten Krankenversicherung 318

(b) Kaufverträge über Arzneimittel in der 
Sache Boehringer Ingelheim Pharma als 
Rechtsverhältnis 319

(c) Kostenerstattungsanspruch in der Sache 
Boehringer Ingelheim Pharma kein 
Rechtsverhältnis 319

(d) Tatsächliche Kostenerstattung in der 
Sache Boehringer Ingelheim Pharma kein 
Rechtsverhältnis 321

(4) Zwischenfazit 322
(a) Verstoß gegen das Folgerichtigkeitsgebot 

und den Neutralitätsgrundsatz 322
(b) Verstoß gegen das Verbrauchsteuerprinzip 322 

b) Anwendbarkeit der Elida Gibbs Rechtsprechung 
bei Rabatten an außerhalb der Leistungskette 
stehende Dritte 323
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§ 130a Abs. 1 S. 1,3 SGB V 324
(b) Entgeltminderungen bei unmittelbarem 

Zusammenhang 325
(2) Fehlende Verfügungsfreiheit über 
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1. Ausgangsverfahren 328
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(2) Guthabenpunkte in der Sache Marcandi als 
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(a) Gewinnchancen in der Sache Marcandi 
als Prämienleistungen 333

(b) Guthabenpunkte in der Sache Marcandi 
als Prämiengutscheine 334

b) Prämiengutscheine vor Erlass der Gutschein- 
Richtlinie 335
(1) Ausgabe und Einlösung von 

Prämiengutscheinen vor Erlass der Gutschein- 
Richtlinie 335
(a) Ausgabe der Guthabenpunkte in der 

Sache Marcandi 336
(b) Prämienleistungen bei Einlösung der 

Guthabenpunkte in der Sache Marcandi 336
(c) Zwischenfazit 337

(2) Keine Minderung der 
Steuerbemessungsgrundlage gemäß Art. 79 b),
90 Abs. 1 MwStSystRL 337

c) Prämiengutscheine seit Erlass der Gutschein- 
Richtlinie 338

d) Steuerbemessungsgrundlage der nachfolgenden 
Warenlieferungen 339
(1) Warenlieferungen bei Zuschlag 339
(2) Warenlieferungen bei Buy-Now-Funktion 340 
(3) Warenlieferungen bei Earned-Discount- 

Funktion 341
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MwStSystRL bei „Bestimmbarkeit“ der 
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Leistungen
(2) Belegerteilungspflicht in Anwendung des 

Art. 186 MwStSystRL
b) Unmittelbarer Zusammenhang in der Sache 

World Comm Trading
XXIV. Firma Z

1. Ausgangsverfahren
2. Vorlagefragen
3. Entscheidung des EuGH

a) Leistungsempfänger der Arzneimittellieferungen 
der Firma Z
(1) Bestimmung des mehrwertsteuerlichen 

Leistungsempfängers
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(c) Keine Korrektur im Bestimmungsstaat in 
der Sache Firma Z 360

c) Anwendbarkeit der Elida Gibbs Rechtsprechung 
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d) Keine Anwendung der Elida Gibbs
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mehrwertsteuerbarer Lieferungen 363

e) Keine Minderung der Steuerbemessungsgrundlage 
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a) Leistungsempfänger der Arzneimittellieferungen 
der Apotheken 367

b) Anwendbarkeit der Elida Gibbs Rechtsprechung 
bei Rabatten an außerhalb der Leistungskette 
stehende Dritte 368
(1) EuGH: fehlende Verfügungsfreiheit über 

Gegenleistung in der Sache Boehringer 
Ingelheim II 368
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MwStSystRL 383

(2) Bestimmbare Vertriebs- oder 
Absatzförderungsleistungen der 
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I. Ausgabe, Übertragung und Verfall von
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a) Ausgabe sog. Clubmitgliedschaften als 
verbrauchsfähiger Vorteil 428

b) Ausgabe von Supermarkt-Mitgliedschaften als 
verbrauchsfähiger Vorteil 429
(1) Ausgabepreis und unmittelbarer 

Zusammenhang 431
(2) Steuerpflichtigkeit und Steuersatz 432

II. Rabatte und Einlösung von Rabattinstrumenten 433
1. Rabattsysteme im Zwei-Personen-Verhältnis 433

a) Kein Rabatt, sondern Entgelt für Leistung des 
Leistungsempfängers 433
(1) Kein Rabatt bei Rückleistung des 

Leistungsempfängers 434
(a) Remissionsrecht 434
(b) Rückgaberecht 435

(2) Kein Rabatt bei Drittvermittlung durch den 
Leistungsempfänger 436
(a) Dritt- statt Selbstvermittlung 436
(b) Unmittelbarer Zusammenhang 

mit Vermittlungsleistung des 
Leistungsempfängers 438

(3) Möglicher Rabatt bei Selbstvermittlung durch 
den Leistungsempfänger 440
(a) Teilnahme an Verkaufswettbewerben und 

Erhöhung der Abnahmemenge 440
(b) Vertragsannahme, -Verlängerung, 

-einhaltung und -abwicklung 442
(4) Kein Rabatt bei Fremdwerbung, 

möglicher Rabatt bei Eigenwerbung des 
Leistungsempfängers 444

(5) Möglicher Rabatt bei Mitwirkungshandlungen 
und Daten bzw. Datenverwertungsrechten des 
Leistungsempfängers 448
(a) Leistungsbezogene

Mitwirkungshandlungen und Daten 
bzw. Datenverwertungsrechte des
Leistungsempfängers 448
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(b) Zahlungsbezogene 
Mitwirkungshandlungen des Begünstigten 449

b) Kein Rabatt, sondern Entgelt für Leistung eines 
Dritten 451
(1) Weiterleitung von Provisionszahlungen durch 

einen Dritten für eigene Rechnung 451
(2) Ausbleibende Refundierung einer 

Vorverkaufsgebühr 453
(3) Warenlieferungen mit Übernahme der 

Finanzierungskosten 454
c) Geldrabatte und unmittelbarer Zusammenhang 456 

(1) Unmittelbarer Zusammenhang als 
Zurechnungskriterium 456

(2) Unmittelbarer Zusammenhang als 
Zurechnungskriterium bei mehreren 
Umsätzen 458

(3) Unmittelbarer Zusammenhang bei sog. 
Kopplungs- und Bundle-Angeboten zu 
Gesamtpreisen 460
(a) Kopplungs- und Bundle-Angebote zu 

Gesamtpreisen 460
(b) Aufteilung von Gesamtpreisen anhand des 

zu Grunde liegenden Rechtsverhältnisses 461
(c) Aufteilung anhand der 

einfachtsmöglichen Berechnungs- oder 
Bewertungsmethode 462

(4) Unmittelbarer Zusammenhang bei 
Einschaltung Dritter 464
(a) Weiterleitung eines Verzichts- bzw. 

Zahlungsbetrags durch einen Dritten 464 
(b) Rabatte für fremde Rechnung im Rahmen 

eines Punktesystems 466
(i) Hybrides Rabatt- und 

Prämienpunktesystem 466
(ii) Keine Entgeltminderung 

durch Gutschrift oder 
Verfügungsmöglichkeit über 
Gutschrift 467
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(iii) Keine Entgeltminderung durch 
Punkteclearing 468

(iv) Entgeltminderung durch instore 
redemption beim selben 
Partnerunternehmen 469

(v) Entgeltminderung durch instore 
redemption bei einem anderen 
Partnerunternehmen 470

d) Entgeltliche Naturalrabatte und unmittelbarer 
Zusammenhang 472
(1) Keine Naturalrabatte bei einheitlichen 

Leistungen 472
(2) Unentgeltliche Naturalrabatte bei 

Freiexemplaren und Freistücken 473
(3) Unentgeltliche Naturalrabatte im 

Rahmen von Verkaufswettbewerben, 
Vertragsverlängerungen und 
Vertragsabschlüssen 474

(4) Unentgeltliche Naturalrabatte bei 
zugegebenen Prämiengutscheinen 478
(a) Zugabe von Prämiengutscheinen vor 

Erlass der Gutschein-Richtlinie 478
(b) Zugabe von Mehrzweck-Gutscheinen seit 

Erlass der Gutschein-Richtlinie 480
e) Rabattauffüllendes Entgelt 480

(1) Rabattauffüllendes Entgelt des begünstigten 
Leistungsempfängers 481
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Entgelt eines Dritten 483
(b) Clearingzahlung als rabattauffüllendes 

Entgelt eines Dritten 484
(c) Erstattung nach § 130a Abs. 1 S. 3,4 

SGB V als rabattauffüllendes Entgelt eines 
Dritten 484
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2. Rabattsysteme im Mehr-Personen-Verhältnis 486
a) Geldrabatte und unmittelbarer Zusammenhang 486 

(1) Begünstigter als Teil einer Lieferkette 487
(a) Absatzstufenübergreifende Rabatte in 

Lieferketten 487
(b) Umsatzunabhängiger Solidarbeitrag 489

(2) Begünstigter als Teil einer sonstigen 
Leistungskette 491
(a) Vermittler und Zentralregulierer (vor 

Ibero Tours) 492
(b) Vermittler und Zentralregulierer (seit 

Ibero Tours) 494
(3) Begünstigter außerhalb einer Leistungskette 497

b) Naturalrabatte und unmittelbarer Zusammenhang 498 
(1) Begünstigter als Teil einer Lieferkette 499
(2) Begünstigter als Teil einer sonstigen 

Leistungskette 500
(3) Begünstigter außerhalb einer Leistungskette 501

c) Minderung der Bemessungsgrundlage 502
(1) Minderung der Bemessungsgrundlage und 

keine Korrektur des Vorsteuerabzugs 
des unmittelbaren Abnehmers, der 
Zwischenumsätze und der Rechnungen 503

(2) Rabatte als Brutto-Beträge 505
(a) Erstattungsbeträge nach § 130a Abs. 1

S. 3,4 SGB V als Brutto-Beträge 506
(b) Leistungsbezug des begünstigten 

Leistungsempfängers mit ermäßigtem 
Steuersatz 507

(3) Nicht umsatzsteuerbarer oder steuerfreier 
Leistungsbezug des begünstigten 
Leistungsempfängers 507
(a) Vermittlung steuerfreier Reiseleistungen 

gemäß § 25 Abs. 2 UStG 508
(b) Steuerfreie innergemeinschaftliche 

Lieferung an den begünstigten 
Leistungsempfänger 509
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(c) Gesetzliche Klarstellung durch 
Neufassung des § 17 Abs. 1 S. 6 UStG 511

(4) Steuerfreie Leistung des rabattgewährenden 
Unternehmers 511
(a) Steuerfreie innergemeinschaftliche 

Lieferung des rabattgewährenden 
Unternehmers 512

(b) Keine gesetzliche Klarstellung durch 
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d) Minderung des Vorsteuerabzugs 516 
(1) Minderung des Vorsteuerabzugs beim 

wirtschaftlich begünstigten Unternehmer 516 
(2) Steuerfreie Leistung des rabattgewährenden 

Unternehmers 518
III. Programmmanagement von Rabattsystemen 519

B. Prämiensysteme in der nationalen Rechtsprechung 520
I. Ausgabe, Übertragung und Verfall von 

Prämienberechtigungen 520
1. Ausgabe, Übertragung und Verfall von 
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